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Südasien-Abteilung

Unter den 159 Objekten, die im Berichtsjahr in die Südasien-Sammlungen aufge
nommen werden konnten, befinden sich sowohl Einzelstücke besonderer Qualität
und Bedeutung als auch Sammlungsgruppen, die vorhandene Schwerpunkte ergän

 zen bzw. neu prägen.

Regional gegliedert verteilen sich die Neuzugänge folgendermaßen: für Indien 37
Objekte, Sri Lanka 1, Ladakh 1, Nepal 12, Tibet 24, Bhutan 3, Thailand 5 und
Indonesien 76.
Diese letzte Zahl enthält eine Gruppe von 65 Teilen alt javanischen Goldschmucks,

 die von der Stadt Stuttgart für das Linden-Museum erworben wurde, sicher der
bemerkenswerteste Zugang dieses Jahres (Auswahl in Abb. S. 29). Die Sammlung
besteht aus einem Diadem und Gewandteilen aus getriebenem Goldblech, Halsket
ten, Ohrschmuck in großer Vielfalt, Fingerringe sowie Einzelteile, darunter mei
sterhafte Tierdarstellungen. Entstanden sind die Schmuckstücke zwischen dem 9.
 und 14. Jh., also in den hindu-javanischen Perioden von Mitteljava bis Majapahit.
Ein zweiflügeliges hölzernes Palastportal aus Bali, einige Textilien der Batak und
Dayak, ferner geschnitzte Hornlöffel aus Leti und eine tönerne Öllampe aus
Lombok bilden die weiteren Zugänge aus Indonesien.
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